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| lich 


weilen. 


ſch 


Abſicht der Tödtung und der blutigen Rache und 
wirkſam kann der Proteſt der Kirche nur ſein, 
wenn fie ausnahmslos und unbedingt ihre Mit; 


zu Kundgebungen 
ſo möchten wir bitten, daß fie vor Allem aud) und ] 
ein ernſtes Wort reden über die tiefen fittlichen unſere Nation ſchon wiederholt Ausdruck gegeben ö H 
Schäden, aus denen die Duelle meiſtens hervor- hat. Als ein Vorbild männlicher Tugenden] die Verkehrsfrage auf. Nach den Ergebnifjen| Prägung ift etwas undeutlich. 


delsminiſter v. Berlepſch am Dienſtag perſönlich 
ohne jegliche Begleitung einige größere Wäſche⸗ 
und Konfektionsgeſchäfte aufgeſucht und die ge⸗ 
naueſten Erkundigungen über die Lohnverhält⸗ 
niſſe een e habe, iſt n ii e 
Allgemeinen Zeitung“ vollſtändig unbegründet. ; 
Der Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch war ſeit ſchmelzung vornehmen will, ſo werden aber wohl 
Donnerſtag, den 9. d. M., Abends, bis Mittwoch 
Abend verreiſt. 
— Das Duell Kotze⸗Schrader wird im fragt werden müſſen. Einzelne derſelben haben 
Reichstage zur Sprache kommen. Die Zentrums⸗ 
partei beabſichtigte, zu 2 ee, Ein⸗ ge 
wand von anderer S in ird man iber eine an kaum n N 
andere Form Air bc o heben wüßten. . umhin können, ſolchen Be 
— Der „Reichsanz.“ meldet, daß auf Grund nähere Ausarbeitung der betreffe 
der vom Landgericht I Berlin am 15. November 
1895 und am 12. März d. J. erfolgten Ver⸗ 
urtheilungen gegen die „Wiener Allgemeine Zei⸗ 
tung“ die fernere Vertreibung dieſer Zeitung in 
Deutſchland auf die Dauer von zwei Jahren ver⸗ 
boten worden iſt. 


pellation im Reichstag eingebracht: 


d. J. auf Grund des § 120 e der Gewerbe⸗ 
e Be betreffend den Bar 
von Bäckentlen und Konditoreien, erlaſſen, welche Mittheilung des Pariſer Kongreßbeſchl 5 
der e abſa 4 e aenäh 575 Vorſchrift des er 8 wa greßbejchlufjes, wo 
g 120 Abſa er Gewerbeordnung unter dem Schädi iteri i 

9. Mürz d. J. dem Reichstage zur Kenntniß⸗ Schädigung der Arbeiterintereſſen zu erreichen 
nahme mitgetheilt hat. Die Unterzeichneten 
haben Bedenken, ob 55 W ee 

ungen, unter welchen dur eſchlu es Dadur in 51 

ine für einzelne Gewerbe auf Bruno e ch haben ſich in einer ganzen Reihe von 
des § 120 e Abſatz 3 der Gewerbeordnung verleiten laſſen, am erſten Mai ſer b 
Dani. Beginn und Ende der zuläſſigen täg⸗ f i zu feiern. O 
. 5 „and ie zu rg a wie der ER, 
Pauſen vorgeſchrieben und die zur Durch- bleiben. Uns ſind aus den verſchiedenſten Bran⸗ 
führung dieſer Vorſchriften erforderlichen Anord⸗ a, 1775 
nungen erlaſſen werden können, für die Gewerbe 
der Bäcker und der Konditoren vorhanden find 


um Auskunft hierüber.“ 


Sitzung den Entwurf von Vorſchriften über die 
Einrichtung und den Betrieb der Buchdruckereien 
und Schriftgießereien dem Ausſchuß für Handel 
und Verkehr und die vom Reichstag bei der Be⸗ 
rathung des Reichshaushaltsetats für 1896—97 
gefaßten Reſolutionen theils dem Reichskanzler, werden ſich nicht verhehlen können, daß es ſich 
theils den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. nicht um einen dauernden Zuſtand, ſondern um 
Ferner wurde über die wegen Belegung zweier eine vorübergehende Erſcheinung handelt. Nach 
Rathsſtellen beim Reichsgericht Sr. Majeſtät dem Eröffnung der Ausſtellung werden auch für die 
Kaiſer zu machenden Vorſchläge und über eine Zimmerer und Maurer in Berlin mehr Ruhetage 
N en wid = 1 85 5 3 Natel. lieb 
— Nach dem „Reichsb.“ beſteht in kirchlichſſein wird. Die ſozialdemokratiſche Parteileitung 
geſinnten Kreiſen das Saen . FH wird trotzdem kaum etwas thun, um die ihr an⸗ 
auf den nächſten Kreisſynoden zur Erörterung zuf he 1 len 
bringen. Wenn jede Kreisſynode laut Zeugniß rückzuhalten. Ihr kommt es ja, im gegenwärtigen 
irkung nicht ausbleiben. Der Augenbick zumal, in erſter Linie darauf an, Un⸗ 
zufriedenheit zu erregen, um die Aufmerkſamkeit 
Hader und Streit im Schoße der Par⸗ 


Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt. 


ablege, könne die 
. 1591 Mi : 
iemand kann es leugnen, daß die Organe von dem 50 
der Kirche nicht blos berechtiet an he ar tei abzulenken. Daß dieſe trotz der Beſchlüſſe 
pflichtet ſind, in einer das religiöſe und ſittliche[ des Dresdener Tages noch nicht beſeitigt find, be⸗ 
Leben des Volkes jo tief berührenden Angeles) weiſen die Vorgänge in Leipzi 
genheit das Wort zu ergreifen und es klar und öffentlicher Verſammlung die 
beſtimmt auszuſprechen, daß das Duell der chriſt⸗ den Landtagswahlen abgelehnt worden, und es 
1 Moral widerſpricht, erſcheint zweifelhaft, ob es den Berliner Schön⸗ 
in einem chriſtlichen Volke und Staate für färbern gelingen wird, auch dieſen neuen Zwiſt 
daſſelbe deshalb kein Raum iſt und es verſchwin⸗ zu vertuſchen. 
den muß. Für im Duell Gefallene ſollten des⸗ 
halb > I 
geſchloſſen und die Mitwirkung der Geiſtlichen e 
verſagt ſein — einerlei, ob der Gefallene der ſchen Kaiſers in Wien äußert ſich das ungariſche 
uldige oder unſchuldige Theil war. Das Regierungsblatt „Magyar Ujſag“ in folgender 
kann die Kirche nicht unterſuchen; ſie hat nur] Wei 
in Betracht zu ziehen, daß er ſich in ein Duell „M 
eingelaſſen hat. Das Duell aber wiberftreitet | ſchaftlich 
aller chriſtlichen Moral, es iſt beherrſcht von der reifer und edler Weisheit ſteht Kaiſer Wilhelm 
mit dieſem vereint, beide als ſtarke Säulen des 
europäiſchen Friedens. Die Reiſe nach Wien be⸗ 
ſtärtt noch die Friedenshoffnungen Europas. 
ung bei der Beerdigung von Duellanten Ihm, der an der Seite unſeres ritterlichen, 
verſagt. Wenn aber die Kreisſynoden ſich weiſen Königs ſteht, gilt unſere Huldigung und 
gegen das Duell entſchließen, herzliche Begrüßung, ihm, der ſeiner Sympathie 
ſeinem Wohlwollen für unſer Land und 


lichen Weltanſchauung und 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die i oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
— —— — nn — 


Deutſchland. 


Berlin, 17. April. Wie aus Karlsruhe üppigen Gelagen. 
telegraphiſch gemeldet wird, fand geſtern um 
Uhr Nachmittags zu Ehren des Kaiſers im bildeten Kreiſen um fo nöthiger, 
Reſidenzſchloſſe eine Frühſtückstafel ſtatt, an 
welcher die Mitglieder der großherzoglichen Fa⸗ 
milie, der preußiſche Geſandte von Eiſendecher, 
der Staatsminiſter Dr. Nock, der Chef des Mi⸗ 
litärkabinets General von Hahnke, der komman⸗ 
dirende General des 14. Armeekorps General der 
Kavallerie von Bülow und der Chef des Zivil⸗ 
kabinets Dr. v. Lucanus theilnahmen. Zu der Autoritätenf ausnützt. 
Marſchallstafel waren noch weitere Einladungen 
ergangen; die Eingeladenen wurden dem Kaiſer 
vorgeſtellt. Die Kapelle des 1. badiſchen Leib⸗ tung, 
grenadier⸗Regimeuts Nr. 109 führte die Tafel⸗ 
muſit aus. Später nahm der Kaiſer die Bor: laden, zu Gemüth Jgeführt und aufs Gewiſſen 
träge des Chefs des Militärkabinets und des gelegt» werden. 
Zivilkabinets entgegen. Der für 2 Uhr 20 Mi⸗ 
nuten beſtellte Sonderzug, mit dem ſich der nicht verſäumen! 
Kaiſer über Weiſenbach nach dem Jagdſchloß 
Kaltenbronn zu begeben gedachte, iſt abbeſtellt 5 di 
worden. Durch den hohen Schuee im Jagd⸗ durch; die 
revier war die Möglichkeit der Abhaltung der 


— Die Konſervativen haben folgende Inter⸗ 


= 


auch die Kirchen zu Leichenfeierlichkeiten 


Ar. 180. — Zweites Blatt. 


Verantwortlicher Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


achtete er die Ritterlichkeit der ungariſchen Na⸗ 
tion, als Erſter eines großen Reiches, welches 
ſeine große Kraft dem Triumphe der nationalen 
Idee verdankt, verſteht und würdigt er unſere 
ehrlichen nationalen Beſtrebungen und als ſtärkſte 
Stütze des Dreibundes weiß er gewiß, daß 


gehen. Die meiſten Duelle haben ihren Urſprung 
in Sünden gegen das ſechſte Gebot oder 
Hier thut von kirchlicher Seite 
ein ſehr ernſtes Wort den höher geſtellten, ge⸗ 


ſturzagitation die Sünden jener Volksklaſſen und 
die rückſichtsſoſe Verletzung von Religion, Sitte 
die namentlich auch in dem 
offenen Hervortreten der Duelle zum Ausdruck 
zur Aufhetzung nicht blos gegen Staat 
und Geſellſchaft, ſondern vor Allem auch gegen 
Religion und Kirche wie zur Untergrabung aller 
Es muß deshalb ein 
ernſtes Wort mit jenen höher geſtellten 
Kreiſen geredet und ihnen die große Verantwor⸗ 
durch ihr Heichtfertiges Ge⸗ 


und Ordnung, 


kommt, 
ſehr 
bahren 


Das zu thun iſt vor Allem 
Recht wie Pflicht der Kirche! 


— Von Zeit zu Zeit gehen Mittheilungen 


Schritt rf dem een iu Aussehen des 
planten Jagd in Frage geſtellt. Der SKaijer Arbeiterverſicherungsweſens in Ausſicht genommen 
ech 1 50 . 1 Karlsruhe, für ſei. Dieſelben werden dann regelmäßig dementirt. 
heute früh werden weitere Beſtimmungen ge— 
troffen werden. 


Die Vorgänge zeigen, daß man 
Kreiſen die Schwierigkeiten, die einer Neuregelung 
Die Ankunft des Kaiſerpaares in Koblenz | AUF dieſem Gebiete entgegenſtehen, nicht genügend 
erfolgt Sonntag Abend ¼7 Uhr. Auf Wunſch 
Seiner Majeſtät des Kaiſers wird ein offizieller [der Verhandt 
Empfang nicht ſtattfinden, nur werden Ma⸗ des Innern im 
giſtrat und Stadtverordnete auf dem Bahnhofs⸗ 
platze Aufſtellung nehmen und die Mitglieder der 
Krieger: und anderen Vereine und Zöglinge der 
höheren Lehranſtalten in der Bahnhofſtraße bis 
zu der in der Nähe des Auguſtenſtiftes zu er⸗ 
richtenden Ehrenpforte Spalier bilden. Für den 
Abend iſt eine Beleuchtung des Schloßplatzes 
und der öffentlichen Staatsgebäude ſowie des 
feſtlich geſchmückten Rathhauſes und des Thur⸗ 
mes der Morizkirche in Ausſicht genommen. 


Gemäß den Ergebniſſen 
der Verhandlungen der letzten im Reichsamte 
Herbſt v. J. ſtattgehabten Kon⸗ 
ferenz zwiſchen Beamten der Zentralinſtanzen 
und bei der Verſicherungs⸗Verwaltung direkt be⸗ 
theiligten Perſonen wurde ſeitens der zuſtän⸗ 
digen Regierungsſtellen in Ausſicht genommen 
eine Unterſuchung darüber anuzuſtellen, ob man 
beſſer auf dem Wege der Reviſion der einzelnen Ge⸗ 
ſetze oder auf dem der Verſchmelzung einiger mit 
einander zu dem erſtrebten Ziele gelangen könnte. 
Dieſe Unterſuchung iſt im Gange. 
ſchon Pa A Se der anne 115 
; 15 in. langen wird, iſt nicht anzunehmen. Der erwähn⸗ 
2 5 F ae ten Konferenz im Reichsamte des Innern lagen 
| dortigen königlichen Theater und der en en für beide Richtungen vor, Während jedoch 
725 eplanten Feſtlichkeit beizuwohnen. 3. heißt, 95 7 
der Kalſer Werde einge Tage in Wiesbaden ber. Programm ſowohl bezüglich des Uunfall⸗als auch 
1 58 ane e e 
; ; „ ſchreitung des anderen Weges nur in großen 
zichterftatter gemeldete Nachricht, daß der Han⸗ Zügen dargelegt. Es komme deshalb vor Allem 
üglich der Verſchmelzung 
erſönliche Momente, wie 


zu würdigen verſteht. 


ür den erſteren Weg ein vollſtändig detaillirtes 


darauf an, die Pläne 


9 1 Die een? e dene Dur die 
n „ [Porteileitung der deutſchen Sozialdemokratie in 
„Der Bundesrath hat unter dem 4. Mürz Betreff der diesjährigen „Maifeier“ hatte ergehen 
laſſen, iſt allem Anſchein nach nicht auf unfrucht⸗ 
baren Boden gefallen. Bekanntlich hatte fie der 
nach gefeiert werden ſoll nur dort, wo das ohne 


iſt, die Bemerkung hinzugefügt, daß die günſti⸗ 
gere Konjunktur diesmal eine allgemeinere Durch⸗ 
führung der Arbeitsruhe möglich erſcheinen laſſe. 


tädten viele Gewerkſchaften zu dem Beſchluſſe 
die Geſchäftskonjunktur wirkli 


ch ſo günſtig iſt, 
behauptet, mag dahingeſtellt 


chen Mittheilungen zugegangen, die dieſe Angabe 
e e ballen, und die jedenfalls 
. 5 \ * € beweiſen, daß ihre Verallgemeinerung nicht zu— 
und bitten daher die verbündeten Regierungen] läſſig iſt. In Berlin mag die e yo 
für einzelne Gewerke günſtig gewirkt haben, und 
— Der Bundesrath hat in feiner geſtrigen] die Arbeiter haben ſich dort auch beeilt, dieſe 
Gunſt für ſich auszubeuten. Die Zimmerer haben 
für die Stunde 75 Pfennig erhalten, aber ſie 
ſind auch damit noch nicht zufrieden geweſen, 
ſondern haben, obwohl ohne Erfolg, eine Mark 
für die Stunde verlangt. Aber auch die Arbeite: 


hängenden Maſſen von thörichten Beſchlüſſen zu⸗ 


Defterreich: Ungarn. 
Bei der Beſprechung des Beſuches des deut⸗ 


Mit dem Könige von Ungarn in freund⸗ 
em Bunde und überzeugt von deſſen 


tettiner Zeitung 
E II EL el ung + Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Freitag, 17. April 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


iR J. > 4 1 65. aeg 5 3 2 a. S. 
ll. Barck Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Abend⸗Ausgabe. William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Ungarn der verläßlichſte Anhänger des Drei- 


bundes iſt. Es iſt kein Wunder, wenn die 


Völker Ungarns die großen Mannes⸗ und 
Herrſchertugenden Kaiſer Wilhelms bewundern 
und ſich glücklich fühlen würden, während der 
Milleniums⸗Feierlichkeiten als Gaſt des unga⸗ 
riſchen Königs das gekrönte Haupt der ver⸗ 
bündeten deutſchen Nation begrüßen zu können 


der Empfang würde wahrſcheinlich ein be⸗ alle Mal auszuſchließen. Dagegen mußten die 
geiſterter, warmer und unvergeßlicher fein. Die Kopfſtationen Charlottenburg und Potsdamer 
ir Liebenswürdigkeit, mit der der deutſche Bahnhof mit ganz neuen Geleisanlagen ver⸗ 
aiſer den ungariſchen Miniſterpräſidenten aus⸗ ſehen werden. Alle dieſe Arbeiten find jetzt voll- 


zeichnete, erregte hier überall angenehmes Auf⸗ 
ſehen, denn man weiß, daß er in ihm die treu⸗ 
verbündete ungariſche Nation auszeichnen wollte, 
welche in Kaiſer Wilhelm die genialſte und inter⸗ 
eſſanteſte Fürſtengeſtalt dieſes Jahrhunderts er⸗ 
blickt und ehrt.“ 

Wien, 16. April. Eine Abordnung der 
Frauenverſammlung, darunter die Dichterin 
Marie delle Grazie, überreichte heute dem Mi⸗ 
niſter Grafen Badeni eine Petition wegen Er⸗ 
theilung des Frauenwahlrechts. Graf Badeni 
ſagte, er ſei kein prinzipieller Gegner der Er⸗ 
weiterung des Wahlrechts, doch müßte das 
Frauenwahlrecht in beſcheidenen Grenzen bleiben 
und Kriterien dafür müßten erſt gefunden 
werden. 

Frankreich. 

Verdun, 16. April. Präſident Faure ver⸗ 
ließ Verdun gegen 2 Uhr, um Genicourt zu b. 
ſuchen und ſich nach St. Mihiel zu begeben. Auf 
an Wege wurde er von einer kahl des ‚zit: 
ammengeſtrömten Menſchenmenge lebhaft begrüßt. 
Die Stadt iſt beflaggt. 


Italien 
Rom, 16. April. Den ganzen Tag liefen 
Gerüchte um von einem Siege der Italiener 
bei Adrigat. „Opinione“ erklärt, weder geſtern 
noch heute ſeien an die Regierung Nachrichten 
von neuerlichen Unternehmungen der Armee in 
Afrika eingetroffen. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 16. April. Die amtlichen Reſul⸗ 
tate der Wahlen ſind heute veröffentlicht worden. 
In Madrid überſteigt die Zahl der abgegebenen 
Stimmen die Zahl der Wahlberechtigten. Mar⸗ 
guis Cabrinana, der nur 14000 Stimmen er⸗ 
halten hat, legt einen Proteſt gegen die Wahlen 
ein. eine Anhänger bereiten eine Proteſtver⸗ 
ſammlung vor. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 16. April. Die langwierigen hat, um gerade den zu erwartenden gewaltigen 
e im gemeinſchaftlichen Ausschuß] Verkehr zu bewältigen, find wirklich bewunderns⸗ 
beider Kammern zur Vorberathung des Geſetz⸗ werth, und der Erfolg wird die Mühe hoffentlich 
die ſentwurfs betreffend die Reform der Volksſchule | oh 
ſind heute als reſultatlos aufgegeben worden. 


In Folge deſſen wird der Reichstag wahr⸗ 


ſcheinlich in den nächſten Tagen geſchloſſen 


werden. 
g England. 


London, 16. April. Der britiſche General⸗ 
Konſul für Transvaal hat dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ die Nachricht zugehen laſſen, daß nach 
den Informationen, welche ihm von der Regie⸗ 
rung in Pretoria zugegangen ſeien, die Nach⸗ 
richt von einer Erregung unter den Eingeborenen 
der Südafrikaniſchen Republik ſich nicht be⸗ 
ſtätige. \ 

London, 16. April. Unterhaus. Der 
Kanzler der Schatzkammer Hicks Beach legte das 
Budget vor. Danach beliefen ſich die Einnahmen 
im vorigen Jahre auf 102 Millionen Pfund und 
die Ausgaben, einſchließlich der Nachtragskredite, 
auf 98 Millionen Pfund; es verblieb ſomit ein 
Ueberſchuß von 4 Millionen Pfund. Der Vor⸗ 
anſchlag für das laufende Jahr beziffert die 
Ausgaben auf 100 Millionen Pfund und die 
Einnahmen auf 101 Millionen; es verbleibt 
mithin ein Ueberſchuß von 1¾ Millionen Pfund. 
Geringe Abänderungen in der Erbſchaftsſteuer 
erfordern 200 000 Pfund, und Erleichterung 
einiger Beſchwerden in der Bodenſteuerfrage 
100 000 e Zur Erleichterung der Abgaben 
in der Landwirthſchaft find 975 000 Pfund, ſo⸗ 
wie für die jüngſt vorgelegte Unterrichtsbill 
433,000 Pfund zurückgeſett worden. Es ver⸗ 
bleibt ſomit für verſchiedene Eventualitäten ein 
mäßiger Ueberſchuß. 


Nuß land. 

Der Großfürſt⸗Thronfolger nahm am Sonn⸗ 
abend in Monaco an der Frühſtückstafel Theil, 
die der Großfürſt Alexis den dort weilenden 
Mitgliedern der kaiſerlichen Familie gab. 


Von der Berliner Gewerbe 
Ausſlellung. 


Allmälig nähert ſich das gewaltige Unter⸗ 
nehmen in Treptow ſeiner Vollendung, und 
immer mehr tritt dabei zu Tage, daß die Wahl 
des Platzes die denkbar günſtigſte war. In 
Chicago hatte man es den praktiſchen 
Amerikanern abgeſehen, wie unendlich viel die 
landwirthſchaftliche Umgebung ein derartiges 
Unternehmen heben und verſchönern kann, und 
in Treptow ſind dieſe Erfahrungen verwerthet 
worden. Ein landwirthſchaftlich ſchönerer Ort, 
eine reizvollere Verbindung von Park und Waſſer 
ließ ſich in nächſter Nähe Berlins überhaupt 
nicht finden. - 

In dieſer Idylle nun find Kunſt und 
Technik eifrig bemüht, eine Stadt für ſich ent⸗ 
ſtehen zu laſſen. Eine Stadt, die dem Beſucher 
alle Fortſchritte des Gewerbes vorführt, ihm 
ferner auch Gelegenheit giebt, fremde Länder 
und Völker zu beſichtigen, in längſt vergangenen 
Zeiten zu verweilen und last not least geſtattet, 


den ſterblichen, vom vielen Sehen ermattetenſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 


Menſchen gründlich und gut zu reſtauriren. Doch 


für die Gewerbeausſtellung wird nicht nur im beſitzers de la Barre zu Warningshof bei 
Park von Treptow gearbeitet. Sie zieht ihre Pommerensdorf iſt die Rothlaufſeuche 
Kreiſe durch ganz Berlin und hat manches in ausgebrochen und das Gehöft geſperrt. 


Fluß gebracht, was ſonſt noch Jahre lang liegen 


geblieben wäre. Tauchte doch, nachdem einmal)mit dem Münzzeichen A, dem Bildniß Kaiſer 
die Ausſtellung beſchloſſene Sache war, ſofort Wilhelms I. und der Jahreszahl 1876. Die 


gelernt haben, Diplome erhielten in der Abthei⸗ 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


von Paris und Chicago muß man auf ungefähr — Auch an dieſer Stelle ſei darauf auf⸗ 
200 000 Beſucher pro Tag rechnen, und um merkſam gemacht, daß vom 1. d. M. ab der 
einen ſolchen Maſſentransport zu bewältigen. Preis für Kraft-, Koch⸗ und Heiz⸗ 
mußten die Verkehrsmittel ganz weſentlich ver⸗gas von 12 auf 10 Pfennig für den Kubik⸗ 
ſtärkt werden. Man beſchloß zunächſt, die meter ermäßigt iſt. 
Leiſtungsfähigkeit der Stadt⸗ und Ringbahn zu — Die Bureaus der königlichen Ge⸗ 
verdoppeln, indem man den Dreiminutenverkehr[werbe⸗Inſpektionen Stettin 1 und 
einführte. Das klingt ſehr einfach, aber zu Stetin II befinden ſich vom 10. April d. Is. 
dieſem Zwecke mußte man nicht weniger als ab hierſelbſt, Pölitzerſtr. 86, 1 Tr. Die Sprech⸗ 
ſieben Bahnhöfe umbauen und überdies einen |ftunden des königlichen Gewerbe⸗Inſpektors 
neuen errichten. In der Mehrzahl der Fälle Remertz, während welcher Arbeiter und Arbeit⸗ 
handelte es ſich darum, einen ſchienenfreien nehmer ſich an denſelben wenden können, ſind: 
Bahnſteig zu ſchaffen, um Ereigniſſe, wie dasſ1. an den Wochentagen während der Dienſt⸗ 
entſetzliche Steglitzer Eiſenbahnunglück ein für|itunden von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 
falls Herr Remertz nicht außerhalb dienſtlich in 
Anſpruch genommen iſt, 2. beſtimmt an jedem 
Mittwoch von 7—8 Uhr Abends, 3. beſtimmt 
an jedem Sonntag von 8½—9½ Uhr Bor: 
mittags. 

— Auch für den Amtsbezirk Bre- 
dow iſt die Stunde von 2—3 Uhr als die 
Zeit des Nachmittag⸗Gottesdienſtes an 
Sonn⸗ und Feiertagen beſtimmt. 


endet und von Stadtbahnwegen kann die Sache 
losgehen. 


einziger lahmer Gaul den ganzen Betrieb ins 
Stocken bringen, und mit der Geſchwindigkeit 
kann es auch nicht weit her ſein. 

Schließlich wird auch auf der Spree 
zwiſchen Treptow und Berlin ein Dreiminuten⸗ 
Dampferverkehr ſtattfinden. Berlin wird wirk⸗ 
lich Seeſtadt und das alles in Folge der Aus⸗ 
ſtellung. Jedenfalls wird die Beförderung auf 
den ſchmucken, netten Dampfern und Motor⸗ 
booten auf der vielgeſchmähten und doch fo 
reizvollen Spree für die meiſten am ange⸗ 
nehmſten ſein. Freilich find die Schiffsführer 
bei der ſchnellen Aufeinanderfolge der Fahrzeuge 
nicht auf Roſen gebettet. Aber ſie ſind auch 
mit diktatoriſcher Gewalt ausgerüſtet. Wenn 
das Publikum nicht artig iſt, die Ausſicht ver⸗ 
ſperrt oder ſonſtigen Unfug treibt, ſo dürfen ſie 
auf offener Strecke ſo lange ſtill liegen bleiben, 
bis ihnen bedingungsloſe Unterwerfung ange⸗ 
boten wird. Das Mittel dürfte in allen Fällen 
mehr ziehen als Arretirungen und ähnliches, 
denn ſo „verſetzt“ zu werden, verträgt keiner 
lange. Rechnet man nun zu dieſen drei 
mächtigſten Verkehrsmitteln noch die Schaar der 
Droſchken, Omnibuſſe, Kremſer u. ſ. w. hinzu, 
ſo muß der, welcher trotzdem nirgends Platz be⸗ 
kommt, ſchon ein rieſiger Pechvogel ſein. Die 
ungeheuren Anſtrengungen, welche man gemacht 


und 0 in 7 Fällen bei Rindern, in 7 Fällen 


ohnen. 
— 


eee eee mee: 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. April. Nach einem Urtheil 9 As x ra: 
des Ober⸗Verwaltungs⸗Gerichts vom 16. Dezem⸗ 2544,05 ere Während des ganzen Ver⸗ 
ber 1895 bildet bei Konſumvereinen der 
ſogenannte Kundengewinn, d. h. der aus 
dem Gewinne an die in das Kundenverzeichniß 
aufgenommenen Waarenabnehmer nach Verhält⸗ 
niß ihrer Waarenentnahme gezahlte Betrag, 
lediglich eine den Waarenabnehmern zurückzuer⸗ 
ſtattende Vergütung für Zahlung zu hoher Kauf⸗ 
preiſe und iſt ſtatutenmäßig der freien Verfü⸗ 
gung des Vereins entzogen. Ebenſowenig wie 
dieſer ſog. Gewinn ſteuerpflichtiges Einkommen 
darſtellt (Entſch. in Staatsſteuerſachen Bd. II 
Seite 324), erſcheint er als gewerbeſteuerpflichti⸗ 

ger Ertrag. 

— Die Schiffsbauanſtalt „Vulkan“ in 
Bredow wird auf der Gemwerbe-Ausftellung in 
Berlin würdig vertreten ſein, dieſelbe ſtellt ſieben 
Schiffsmodelle und ein Reliefbild des „Vulkan“ 
aus. Die Beförderung der Gegenſtände iſt der 
Fema Albert Netz übertragen, morgen erfolgt 
bereits die Aufſtellunz in dem Ausſtellungspark 
Treptow C. Berlin. 

* Im Reichsgarten fand geſtern Abend das 
von der Barbier⸗ und Friſeur⸗Innung bei Be⸗ 
endigung des Fachſchulunterrichts alljährlich ver⸗ 
anſtaltete Schaufriſiren ſtatt. Herr Ober⸗ 
meiſter Brodmeyer begrüßte in einer An⸗ 
ſprache die ſehr zahlreich erſchienenen Gäſte, gab 
ein Bild von der Thätigkeit der Fachſchule und 
bedauerte, daß dieſelbe für die Zukunft in Privat⸗ 
räumen untergebracht werden müſſe, da die Er⸗ 
laubniß zur Benutzung von Klaſſenzimmern der 
Ottoſchule nicht mehr ertheilt werden ſolle. 
Sodann begann das Friſiren, wobei die Lehr⸗ 
linge zeigten, daß ſie in ihrem Fache tüchtiges 


eh 4140 — 5 5 2535 Hammel, 5077 
Schweine, wofür an Unterſuchungsgebühren 
36.366,75 Mark Ae Ber s 
anderen Einnahmen wie Stall, Wiege, Futter, 
Freibankgebühren %. wurden noch 7806,45 
Mark vereinnahmt, ſodaß die Geſamteinnahme 
für das Etatsjahr 1895—1896 die Summe von 
251 812 Mark 20 Pf. ergab. 


— Vor einer Bande von Seelen: 
verkäufern warnt der Miniſter des Inneru. 
Ein gewiſſer Lazar Schwartz aus Buenos⸗Ayres, 
der als Mädchenhändler bekannt iſt, hat ſich vor 
einiger Zeit nach Europa begeben, um Mädchen 


werben. Schwartz, der ein gewandtes Auftreten 
hat und mehrere Sprachen beherrſcht, iſt in 
Tulſcha in Rumänien geboren und gegenwärtig 
argentiniſcher Staatsbürger. Er iſt 42 bis 44 
Jahre alt und 1,60 Meter groß und hat graue 
Augen, ſchwarze Haare, einen ſchwarzen Bart 
oder Schnurrbart, krumme Beine und zwei rothe 
Flecken an der Naſe. Als Endziel ſeiner Reife 
hat er Montevideo angegeben. Meiſtens reiſt er 
getrennt von den angeworbenen Mädchen. Als 
ſeine Genoſſen werden genannt: Gerſon Baum, 
Iſidor Bing, Moritz Kaiſer, Joſef Katz, Mendel 
Kaufer, Iſidor Klapper, Israel Magorowitſch, 
Fichel Magowitſch, a Reicher, Karl Roch, 
Sali Salowich, Max Schorr, Moſes Schuldreich. 
Dinrich Schwarzmann, Moritz Seiler, Adolf 
Stein, Juchil Steinmann und Wolf Wilemſon. 
Die Behörden ſind e auf die Kuppler⸗ 
bande ein wachſames Auge zu haben und etwa 
angeworbene Mädchen und deren Angehörige zu 
warnen. 


— Stettiner Gartenbau⸗Ver⸗ 
ein. — Verſammlung vom 13. April. Vor⸗ 
ſitzender Herr Koch. Nach Verleſung des letzten 
Sitzungsprotokolles und Erledigung einiger ge⸗ 
ſchäftlichen Angelegenheiten erfolgte die 
Prämiirung der Gärtnerzeichen⸗ 
ſchüler. In einigen einleitenden Worten 
ſprach der Vorſitzende ſeine Anerkennung über die 
lobenswerthen Leiſtungen der Schüler aus und er⸗ 
mahnte dieſelben, ihr Beſtreben nun auch auf 
eine tüchtige praktiſche Ausbildung zu richten, 
damit ihnen die durch den Unterricht erworbenen 
Kenntniſſe in ihrem ſpäteren Leben zu wahrem 
Nutzen gereichen möchten. Prämiirt wurden: 
mit 2 erſten Preiſen (Glaucher, Praktiſcher Obſt⸗ 
bau) Gehülfe Herm. Dähn bei Handelsgärtner 
Heidemann und Gehülfe R. Wachholz⸗Kücken⸗ 
mühle; mit 2 zweiten Preiſen (Hempel, Frucht⸗ 
und Gemüſe⸗Treiberei) Lehrling Phil. Kelbing 
bei Handelsgärtner Hagge und Gehülfe Hugo 
Ocklitz⸗Kückenmühle; mit einem 3. Preiſe (Lebl, 
Gemüſetreiberei) Gehülfe Aug. Ziegler in der 
Gärtnerei ſeines Vaters; und mit einem 4. 


lung Friſiren und Haarſchneiden 7, in der Ab⸗ 
theilung Haararbeiten 5 Lehrlinge. Den Lehrern 
der Fachſchule, den Herren H. Stichel⸗ 
mann und F. Riechert wurden von den 
Schülern Geſchenke überreicht. 

* Faſt wunderbar könnte man den Aus⸗ 
gang eines Unfalles nennen, der ſich heute 
früh im Hauſe Albrechtſtraße 6 ereignete. Die 
Pflegetochter eines dort im dritten Stockwerk 
wohnhaften Schutzmannes war mit dem Poliren 
der Fenſter beſchäftigt, dabei entfiel ihr das 
Tuch, ſie haſchte danach, verlor aber in Folge 
deſſen das Gleichgewicht und ſtürzte in den ge⸗ 
pflaſterten Hof hinab. Durch irgend welche 
glücklichen Nebenumſtände muß die Wucht des 
Falles gemindert worden ſein, denn das junge 
Mädchen kam anſcheinend mit geringfügigen Ver⸗ 
letzungen davon und vermochte ſich unter dem 
Beiſtande einer älteren Fran wieder in die Woh⸗ 
nung hinauf zu begeben. . 

„Auf einem hier im Hafen liegenden 
Fürſtenberger Kahn verunglückte heute Vormittag 
der 15jährige Burſche Wilhelm Grund und erlitt 
einen Bruch des linken Unterarmes, er mußte 
nach Anlegung eines Nothverbandes in das 


— Unter dem Schweinebeſtande des Guts⸗ 


— Es kurſiren falſche Zweimarkſtücke Lehrling Fr. Kluge bei Handelsgärtner Hagge. 
Die prämiirten Zeichnungen waren zur Anſicht 
ausgelegt. — Der Vortrag über die 


Pflanzengattung der Neuholläu⸗ 


zu Proſtitutionszwecken nach Südamerika zu 


Preiſe (Heinrich, Gärtneriſches Planzeichnen) 


Herr Ziegler durch Krankheit behindert war, ih] haften Beifall, ein Vorzug ſeiner Vorträge iſt 
genügend für denſelben vorzubereiten. Dem: darin zu finden, daß dieſelben faſt durchweg für 
nächſt referirte Herr Kaſten über den aus Dres⸗ Stettin neu ad, Auf dieſen Vorzug haben da⸗ 
den eingegangenen Bericht über die Gar- gegen die vos der Wiener Soubrette Fräulein 
tenbauſchule des Gartenbau⸗Ver⸗[Mirzl Kirchner keinen Anſpruch, im Gegen⸗ 
bandes für das Königreich Sachſen. thell, es find recht verbrauchte Gaben, welche ſie 
Redner erläuterte zunächſt den Lehrgang der ge⸗ bietet, und es war daher nicht zu verwundern, 


nannten Schule, welcher ſich nicht nur auf die] daß der Erfolg ausblieb, obwohl ſich Fräulein 
5 Lehren über Botanik, Garten, Obſt⸗ und Wein⸗ Kirchner im Auftreten und Vortrag überaus 

5 bau beſchränkt, ſondern auch Unterricht in der hübſch machte und Wiener Blut verräth. Schließ⸗ 
Chemie, Phyſik, Algebra, Geometrie, ſowie auchflich gaſtirte der amerikaniſche Stabstrompeter 
in der engliſchen und franzöſiſchen Sprache in [von dem. 10. Kavallerie⸗Regiment in Texas und 
Eing Erweiterung unſerer Hiefigen Arizona Mr. Vallerio Brown und erwies 
ſich als geſchickter Trompeter. Fortgeſetzten Bei⸗ 
fall findet der Jagdſiffleur Hubertus mit 
ſeinen Vogelſtimmen⸗ Nachahmungen. — Zum 
Schluß der Saiſon bereitet Herr Dr. Schmidt 
noch ein intereſſantes Gaſtſpiel vor, es iſt dem⸗ 
ſelben gelungen, die drei getigerten Grazien aus 
Zeutral⸗Afrika zu gewinnen, welche 3 Monate 
lang in Caſtan's Panoptikum in Berlin eine 
Hauptzug⸗Nummer bildeten, dieſelben vertreten die 
ſeltſamſte Menſchenraſſe der Erde und produziren 
ſich neben Geſang und Tanz auch als vielſeitige 
Akrobaten. Das erſte Debut derſelben findet 
Montag ſtatt. 


ſich ſchließt. r hie] 
Fachſchulen nach dem Muſter der ſächſiſchen 
Gartenbauſchule halte er wegen der bedeutenden 
Koſten für nicht ausführbar und empfiehlt viel 
mehr denjenigen jungen Leuten, die den Wunſch 
haben, ſich auch nach den andern Schulfächern 
zu vervollkommnen, den Beſuch der ſtädtiſchen 
Fortbildungsſchulen. Herr Wieſe führt des 
Weiteren aus, daß die ſächſiſche Gartenbauſchule 
vom ſächſiſchen Staate erhalten werde und unter 
dem Protektorate des Königs von Sachſen ſtehe. 
Auch im preußiſchen Staate beſtehen bereits 
mehrere derartige Gartenbauſchulen, ſo z. B. in 
. Potsdam, in Geiſenheim und Proskau. Für den 
Beſuch dieſer Schulen ſei Gymnaſialbildung Vor⸗ 


der wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt, daß ſeine Parodie auf „Charley's Tante“ fand 1 
| 


N 


im Halſe verurſachte und die Lippen weiß 
brannte, auch nach dem Genuß Erbrechen er- 
folgte. Der Ehemann hatte ſofort den Verdacht, 
daß ſeine beſſere Hälfte ihm dieſen Liebesdienſt 
erwieſen, er machte ſich mit dem Schnaps auf 
den Weg nach Köslin und ließ ihn von einem 
dortigen Apotheker unterſuchen, wobei ſich heraus⸗ 
ſtellte, daß der Inhalt von 50 Gramm Schnaps 
5 Prozent reine Karbolſäure enthielt. Podewils 
behauptete nun, daß ſeine Frau die Miſchung 
vorgenommen, während dieſe ihren Mann be— 
zichtigte, daß dieſer ſelbſt es geweſen. Gegen 
die Frau wurde Anklage wegen verſuchten 
Mordes erhoben, doch durch die geſtrige Beweis⸗ 
aufnahme wurde nicht feſtgeſtellt, wer die ge⸗ 
fährliche Miſchung vorgenommen und es erfolgte 
daher Freiſprechung der Frau. — Da inzwiſchen 
Eheſcheidung eingeleitet iſt, wird die Frau wohl 
bald auch „ihren Dritten“ wieder los ſein, aller⸗ 
dings bleibt ſie nicht vereinſamt, denn ihren 
beiden erſten Ehen ſind 7 Kinder entſproſſen. 
Halle a. S., 16. April. Der Schneidermeiſter 
Lehmann hierſelbſt war, weil er am Sedantage 
des vorigen Jahres ſeinen Sohn die Schule 
hatte verſäumen laſſen, ohne eine vorherige Er⸗ 
laubniß oder triftige Hinderungsgründe beigebracht 
zu haben, wegen Uebertretung einer Poltzel⸗ 
verordnung vom 24. November 1881 angeklagt, 
aber vom Schöffengericht freigeſprochen worden, 
weil es der Anſicht war, daß die Aufſicht über 
die Schulordnung nicht zu den Gegenſtänden 
gehöre, die ortspolizeilichen Vorſchriften unter⸗ 
liegen. Vielmehr könne hier nach $ 18 der Re⸗ 
gierungsinſtruktion vom 23. November 1817 nur 
die Regierung zu Merſeburg, insbeſondere die 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen Aus⸗ 
führungsverordnungen mit Strafandrohung er⸗ 
laſſen. Eine derartige Verordnung ſei aber nicht 
ergangen. Auf die Berufung der Staats⸗ 
anwaltſchaft aber erkannte die Strafkammer zu 
Halle aus § 48 Thl. II. Tit. 12 ALR. gegen 
den Angeklagten auf zehn Mark Geldſtrafe. Es 
iſt, ſo wurde ausgeführt, feſtgeſtellt, daß der 
Angeklagte ſeinem Sohne die Theilnahme an der 
Feier verboten hatte, wie er ſich denn 1 50 in 
dem von ihm redigirten „Volksbl.“ dahin habe 


1 Zeutralhallen. 
y Dic Stettiner Zentralhallen beſchließen dem⸗ 
nächſt die diesjährige Saſſon, die erſte unter 

7 Leitung des Herrn Dir. Schmidt, auf welche die 
3 Direktion, wie das Publikum mit Befriedigung 
9 zurückblicken kann, denn dieſes Varieté⸗Theater 
hat ſich mehr und mehr zum Familienlokal ent⸗ 
wickelt und die daſelbſt gebotenen Speziali⸗ 
täten waren faſt durchweg gediegen. Auch das 
Schlußprogramm, welches geſtern zum erſten 
Male vorgeführt wurde, bietet eine Anzahl her⸗ 
vorragender Nummern. — Vor Allem verdienen 
„The Welſons“ hervorgehoben zu werden, 
f Turner an den hängenden Seilen, welche an ele⸗ 
N ganter Kraftentfaltung erſtaunliches leiſten; die 
= einzelne Trics, welche dieſelben vorführen, ſind 
durchweg neu und beſonders für turneriſche Kreiſe 

hochintereſſant, weil bei denſelben kaum glaub⸗ 

liches an Muskelkraft und Ausdauer geboten 
wird. Nicht mindere Anerkennung verdienen „The 

three Menados“, zwei Damen und ein 

Herr, welche ſich als Kopfequilibriſten vorſtellen 
und überaus gefährliche Produktionen mit größter 

Sicherheit ausführen, beſonders zu bewundern iſt 

die Kopfbalance einer jungen Dame auf einer 

Holzfigur, welch' letztere wieder von Mr. Menado 
auf dem Kopf balancirt wird, auch das Treppen⸗ 

ſteigen Kopf auf Kopf gehört zu den ſchwierigſten 
equilibriſtiſchen Darbietungen. Eine recht 

* unterhaltende iſt das „räthſelhafte Ei“, wenn 
es auch dem Publikum nicht gerade ſchwierig 

gemacht wird, das Räthſel zu löſen: Ein Ei be⸗ 

5 findet ſich beim Aufgehen des Vorhanges im 
Fu Hintergrunde der Bühne und bewegt ſich langſam 
nach vorwärts, plötzlich löſt ſich die Hälfte und ein 
ſchreiender Hahn zeigt ſich, welcher ſich ſodann 
als „Little Tripp“ entpuppt, ein Miniatur⸗Männ⸗ 
chen von ſeltener Beweglichkeit. Little Tripp 
produzirt ſich als Verwandlungstänzer und ent⸗ 
faltet beſonders in Sprüngen am Platz eine der⸗ 
artige Fertigkeit, daß man ihn als lebenden 
Gummiball betrachten kann. Ein tüchtiger Humo⸗ 
riſt iſt in Herrn Ma x Menzel gewonnen, 
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vernehmen laſſen, daß er fein Kind von dem 100 Prozent loko 70er 31,6, G., Termine ohne 
„Sedanrummel“ ferngehalten habe. Er hat] Handel. er 1 
ſonach das Kind von einer von der Schul⸗ Angemeldet: 2000 Zentner Weizen. 
aufſichtsbehörde angeordneten Schulfeier ohne Regulirungspreiſe: Weizen 156,50, 
Beibringung einer Erlaubniß oder Behinderungs⸗ Roggen 117,50, 70er Spiritus —.—. i 
grundes ferngehalten. Die Schulfeier war aber 
eine Veranſtaltung, die gleich dem eigentlichen 


| Nichtamtlich. 
Petroleum loko 9,85 verzollt, Kaſſe 


5 
12 


Unterricht einen erziehlichen Zweck hatte, nämlich. Prozent. 

die Weckung und Hebung des patriotiſchen — —— N 
Gefühls; ihre Verſäumniß ohne zureichende Berlin, 17. April. 
Entſchuldigung war alſo ein unberechtigtes Weizen per Mai 156,75 bis 157,00, per 


Juli 156,00 per September 154,25. 
Roggen per Mai 120,00 bis 119,75 per 
Juli 122,25 per September 123,75. 
Rüböl per Mal 45,40, 
45,90. 


Fernbleiben vom Schulunterricht. Die hiergegen 
eingelegte Reviſion wurde geſtern vom Strafſenat 
des Kammergerichts, der in der Feſtſtellung des 
Vorderrichters keinen Rechtsirrthum zu finden 
vermochte, zurückgewieſen. ö 
Koblenz, 16. April. Der Musketier Klaber 
vom Infanterie⸗Regiment 68 wurde durch kriegs⸗ 
gerichtliches Urtheil vom 25. Februar, beſtätigt 
durch den Kaiſer am 4. d. M., wegen Straßen⸗ 
ranbes und Tödtung zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe, Entfernung aus dem Heere und 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu einem weite⸗ 
ren Jahre Zuchthaus verurtheilt. 


per. Oktober 


70er 39,20, per Juli 70er 38,60, per September 
70er 39,00. 5 5 
Hafer per Mai 119,00. 
Mais per Mai 90,00. * 
Petroleum per April 19,60, per Mai 
19,60. 


London, 17. April. Wetter: Schön. 


— — 


— 


Berlin, 17. April. Schluß⸗tourſe. 


Einem Münchener Künſtler, welcher Zeich⸗ 


Zunahme 536 000. 
Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
umlauf 86,84 Prozent. 
London, 16. April. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 38 043 000, Zunahme 


900 000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 201 000, Abnahme 
334 000 


frei an Bord Hamburg per April 12,77 ½, per 
Mai 12,82½, per Juli 13,05, per Auguſt 13,12, 
per Dezember 11,90, per März 12,15. Ruhig. 

Bremen, 16. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Loko 5,70 B. Ruſſiſches Petroleum. 


85 2 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15 207 000, 
Abnahme 4000. U 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
59‘ gegen 59½ in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 142 Mill., gegen die ent⸗ 
sprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
44 Millionen. 


Oktober 102,00. Rüböl loko ——, per Mal 
—,—, per Herbſt —.—. 

Antwerpen, 16. April, Nachm. 2 a 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß: 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,75 
bez. 85 An per April 15,75 B., per Mai 15,75 
B. Feſt. N 
Antiverpen, 16. April. Schmalz per 
März 66,00. Margarimerihig. 

Antwerpen, 16. April. Getreide⸗ 
markt. Weizen beh. Roggen beh. Hafer 
ruhig. Gerſte träge. 

Paris, 16. April. Nachmittags. Roh⸗ 
Zucker (Schlußbericht) beh., 88% loko 32,75 
bis 33,00. Weißer Zucker beh., Nr. 
per 100 Kilogramm per April 34,00, per Mai 
34,12, per Auguſt 34,50, per Januar 32,87. 

Paris, 16. April, Nachm. Getreide: 
markt. Schlußbericht.) Weizen beh., per 
April 18,15, per Mai 18,35, per Mai⸗Auguſt 
18,55, per September⸗Dezember 18,55. Roggen 
loko 116,00 — 120,00, per April⸗Mal 117,50 ruhig, per April 10,35, per September⸗Dezem er 
nom., per Mai⸗Juni 118,50 bez., per Juni⸗ 10,80. Mehl beh., per April 40,00, per 
Juli 119,50 G., 120,00 B., per September-Oftober Mai 39,70, per Mat⸗Auguſt 40,00, per Sep: 
122,50 G., 123,00 B. tember-Dezember 40,55. Rüböl ruhig, per April 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 53,75, per Mai 52,50, per Mai⸗Auguſt 52,00, 
merſcher 112,00 —116,00. . per September⸗Dezember 52,25. Spiritus ruhig, 

piritus etwas feſter, per 100 Liter au per April 31,50, per Mai 32,00, per Ma 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 17. April. 


Wetter: Schön. Temperatur + 9 Grad 
1 Barometer 769 Millimeter. Wind: 
id, 2 f 


Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 153,00 — 156,00, per April⸗Mai 156,50 B., 
156,00 G., per Mai⸗Juni 156,50 B. u. G., per 
Juni⸗Juli 156,50 B. u. G., per September-Oktober 
154,50 B. 0 

Roggen unverändert, per 1000 Kllogramm 
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Spiritus loko Joer 33,30, per Mai 
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Auguſt 32,25, 
— Wetter: S 

Havre, 16. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Mai 82,00, per September 79,25, per 
Dezember 75,50. Behauptet. 

London, 16. April. 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ 
ſchauer. 

London, 16. April. Chili⸗Kupfer 

444% per drei Monat 44/4 
London, 16. April. 96 proz. Java⸗ 
zucker 13,75, ſtetig. Rüben⸗Rohzucker 
loko 12,75, ſtetig. Centrifugal⸗Kuba 
London, 16. April. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 44 Kſtr. 17 Sh. 
6 d. Zinn (Straits) 59 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
Zink 15 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 10 Lſtr. 
19 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
Nachm. Roh⸗ 


warrants 46 Sh. 3 d. 
Mixed numbers warrants 


An der Kill 5 


Kupfer. 


Glasgow, 16. April, 
eiſen. (Schluß.) 
46 wi Ach. 

„ Mewyork, 16. April. (Anfangs⸗Kours. 
= 0 zen per Mai 72,37. M 1 Fi per WM 
36,62. 


2 bedingung und könne derſelbe nicht neben der — Ne r er] nh ; 1 Pen ene f 1000 nde n Newpork, 16. April, Abend ’ 
! Sl Pal are erfolgen, Be in Aus den Provinzen. ie us 115 10 0 a d 8 9 scheit 1 1. m Aria 21035 150 Jeden 1 = Sy Nl N 18 1 2 5 
4 Schüler müſſe ſich ihnen eben einige Jahre hin⸗ 2 . 2 an 7 in, [Pen „erlag von Albert Langen, liefert do. de. 3% do Aumſterd Ba 9 7 | 787 
durch uss ließlie se Die Kosten für den.. O Stargard, 16. April. Die Auffüh. und der zugleich Reſerveltentenant iſt, iſt — wie] Pente dpd 9% 990 el ü Eu N dewvork 8 | Tao | 187 
ch ſch hlich ! T 4 de seft el P ſt lozz t ö 5 Pomm. Pfandbriefe 3½% 100,79 | Belgien ku 0. in Neworleans 114/⁰10 1716 
ö erforderlichen Lehrapparat ſeien jo beträchtlich, fungen ves, Feßſpiels „feſta 5 , Abends man der „Volksztg.“ meldet, dringend „nahe- vo. de. 306 2040 Pete Dampfmähten. 193,50 Petroleumfohes(inGajes) 7,80 805 
h daß die Gründung einer ſolchen Anſtalt für finden am 22., 24. und 25. d. Mts., Abends gelegt“ worden, die Mitarbeiterſchaft an dieſem de. Landesered u. 31,9% 109,80 Neue Dampfer-Gompapnie S 5 3% Caſes? 7,80 g 1,80 
} Stettin nicht in Beradt kommen könne, umſo⸗ 5 Uhr, in ben Be zen Natt. Um Auswärtigen Blatte niederzulegen eee eee eee > 5 adele a 585 
8555 n ei genen deu bequemen Beſuch zu ermöglichen, iſt außer⸗ E lieniſche R 0 lie . N 1 Dia 85 85 
mehr MUS ai ein eigentiches Berifeiß bierfic)ncn für Sonmiag, „26, d. Ats, Rachen — K , r DO Gm 1g Westen tem . 125.9910 
l „ x „4 Uhr, eine Aufführung feſtgeſetzt. Die Auf⸗ Ner mine oc ; Rumän. 188 ler am. R ö 4000 Na 0 * 5,25 7,30 
ner a N Ve 7 en 775 führungen werden Unter; el a . Vermiichte Nachrichten. ER 1 e , 3,40 do. Rohe und Brothers. 5,45 5,50 
beit 1 wü den x n 3 Bedi Aa por] BETH vom Stettiner Stadttheater auf das ſorg Verlin, 17. April. Eine Uebung im Feld- A amet, Nene 4% 5 40 Stett. tadtanfeie 50102 0 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
0 Kehle en 1 05 ei fältigſte vorbereitet. Bee e alte ken e 0 e. 6 el 107 50 Ultimo Kurse ö Weiz ei RER 39 | 3,75 
en i nne Greifswald, 16. April. Eiferſucht iſt Vormittag 24 Mann von der Militär⸗Tele⸗ Meran 2 950 ea i eſt. N 
allerdings, ab die Merven Arbeitgeber milf bekaunllich eine Leidenschaft, dies mi Gier dag. grophenſchule in Gelände bei Rudow. Die Dann: | elek nee gie Fee en e de ee Mother Winters lolo... . q 79,12 | 78,50 
. ende die ar Im or 2 was Leiden ſchafft, und Here Aug. H. aus ſchaften, die zu dieſem Zwecke vom Garde⸗ Jof Banknoten fie, 21025 Opnanie Seng F 75 | 75,00 
Geſellſc ft fi Verb 55 4 ii * lkabild ig[Koltenhagen ſcheint nicht nur Grund zur Elfer⸗ Küraſſier⸗Regiment beritten gemacht wurden, National-ppp Kredit, Fanal Önpftaptfabrit 180 “ per No . 73,2 72,50 
een a “ 1 e e he aug ſucht zu haben, ſondern er ſucht auch die Gründe rückten Morgens um 8 uhr aus und trafen um Cee 1600 436 10000 1 1520 per eee ee 7275 | 72,00 
—.. , , ,, ͤ HE dr Satan 2.502 Tode 220 
OHMUNIEL 10 edehnt heutigen Ni er der „Greifsw. „a i erſchiedenen Wegen. Ein Reiter hatte jedesmal 5 Se 7 wreun Sins te br. 6% 41,60 D Nr. oko .. . 13,75 | 18,75 
4 abend e e Bet Sl an Ae eee e ben Draht 1 Ki Pferde, ein 9 legte RL EIN 1 2 Malen , 2240 = A SEIEN NL een 12,90 | 13,10 
l 5 : e hieroriS ber . 7 erz Are i je er fi her d Tas Ne or VI. Emiffion 0 ainzer "a i 2.35 5 
ſchäftiate e e immer noch Originalität beweiſt. Daſſelbe lautet: un, wie er ſich abſbulte, über die Zweige der Seit Pulte N Wbentſche ee ER 12,35 | 1.40 
E ſchäftigten Anzahl | junger Leute immer noch 3 bie 20 ü 1 e ie Chauſſeebäume, während der dritte und der vierte Sie Ble ieren 10070 Lebende ale 444 Mehl (Spring⸗Wheat cleare) | 2,65 2.65 
N e Fragekaſten beranden fi die meiner Frau im letzten Jahre wen Sie des an den Endpunkten zum Telegraphiren aufge⸗ Lesers . 1 15 ene eber Hengehn 1700| Mai s ſtetig, per April.... 37,2 | 57,25 
3 die folgenden Fragen: 1. Was iſt ſchuld daran, Abends nach Greifswald war iſt fie Begleiter) ſtellt wurden. Die ſechs Leitungen, die im Trab Tentenzt Feſt per Ma- 36,62 362 
* 25 ‚Die ſonſt gut durch den 8 7 nee worden von einem großen Herrn grauen Anzug gelegt wurden, waren in 35 Minuten fertig. . i per Juli 37,50 [21,50 
Welhe Wilken b a b 5 ae helle Mütze und blonden Schnurrbart, geieben | org ehe wurden die Stationen auch unter ein⸗ Paris 15 April. (Schlußtourſeh. Fest Kupfer „ „„ „ „ . 10,85 1,80 
4 8 7 1 Kälte 4-5 Grad auff ſol Sie, ein Steinſtraße bis Anclammerſtr. ander verbunden. Nachdem man eine Stunde Paris, 16. April. Kran 10 0 Feſt. Zinn. . Aber 13,35 12,30 
3 die Wegetatton ausgeht Zu Frage 1 bemerkl Georggarten, außerdem iſt Sie am Sonnabend eee , ge,.ampiikrh; Sene ene 1. e 
Her Hi ichardt, d 0 bieleuigen Ant die jetzt vor Ostern erſt um 11 Uhr zu Hauſe gekom⸗ Leitungen wieder abgenommen und die Mann⸗ 3 Rente 3 10,40 10130 1 
3 u 1 > cn men vielleicht war der Herr auch dabei (zu ede 585 in Beten 1 Italieniſche 5% Rente. 84.25 83,92½ Chicago, 16. April, 
4 a 7755 > „fahren kleiner gelber Wagen) den war Sie Die Uebung leitete Hauptmann Peters von der \ f 103.45 36 16. 19, 
, . an 1 |Shtgeiienrfbehtien 0 7 4 Yen de 180 . 10% de Weizen fe, per Apr. 6535 65,00 
trotzdem dieſelben theilweiſe bereits austrieben, dritten Feiertag (Dinſtag von 1 bis ½4 Uhr 9% R 1 0 „80 5 zen feſt, per Ap . 0 
er halte dies aber für weit weniger ſchädlich, im Koitenhäger Wald eingang den Steig über — Eine gecht intereſſante Novität auf dem le Allen de 1801 ... ..... . (92.10 Dar per Ma. . .... | 68,75 | 65,50 
als fie durch zu frühes Aufnehmen dem ſchroffen die Wieſen bis zum Hein warſcheinlich auf den Gebiete des Automatenverkaufes iſt das ſoge⸗ 1 & 00 gere d leihe. 61,75 ee bil. 2828 885 
Klimawechſel und der fortwährend ſchwankenden] Damm getroffen da der bekannte Herr den Weg nannte automatiſche Reſtaurant welches zu Son . Ti 81 e 20.07 20.50 „ ei her br. . .. .. 885 den 
Witterung auszuſetzen. Herr Kaſten fügt dem vom Kotenhäger Hoff gekommen iſt und die Verſuchszwecken in der Berliner Gewerbeausſtel⸗ Türkiſche a c ., 115.00 114.30 ped ſhort eleaêſ 4.62½ 4,62 ½ 
noch hinzu, daß namentlich diejenigen Roſen am] Sehnſucht war da. Nun ging die Promenade lung ausgeſtellt wird. Es handelt ſich dabei um 4% vrivll. Türk⸗Obligattonen. 450,00 455,00 € 
meiſten leiden, die zur Ueberwinterung in die 1 e be e e au Dane bäude deſ 1 e We faſſendes Ge⸗ 1 8 9 70 F. e e e 749,00 | 751,00 rege 
Erde hineingelegt worden ſeien, anſtatt obenauf, wo ich S a ur ber bäude, deſſen Betrieb nur auf elektriſchen Wege Fombarden ...... ... ale fh * Bradford, 16. April. Wolle ruhig, Preiſe 
Walch lebte deshalb 5 . 117 su er b Me 9 65 W b a0 Ah 8 en in he Banane . ee lg lere Särn williger, Hoſtery⸗ 
i ſei, weil ſich bei den obenauf gelegten und mit und d. den, icht rech d de e Reſtaurant auch der Kellner überflüſſig. Rings per, - 1 arne thätiger, die Garnſpinner ſind beſchäftigt; 
Erde A Roſen die e nicht ſo a Wehe ee N 0 ehe 171 um e 1 zwang große Shell Ge Than Gt UNE Veh 60000 in Stoffen gutes Geichäft. eg 
i ; 5 3 in] de 0 1 e. J automaten aufgeſtellt, hint ven. a F ( 
1 f,, ., ,, 10 —— <- 
4 führt Herr Hagge aus, daß Stiefmütterchen, Falle mitzutheilen Ay 1 ich Zeugen nd ſucher gegen Einwurf einer Münze, fünfzig Rio Tinto⸗Aktien. 470,60 Waſſerſtand. 
4 Silehnen und Mhoſotis, ſowie auch Erdbeeren meinem früheren Geſchäfte Burg 44 freudlich Pfennig bis eine Mark, zur Verfügung ſtehen. Suezkanal⸗Aktien 62% Stettin, 17. April, Im Revier 5.55 
daucch den Einfluß der nachträglichen Kälte mehr e den größten Daut entgegen. Anonime Jede friſch bereitete Speiſe ſteht auf einer 2 2 eee RO e 1 „ ee 
* en weniger gelitten hätten. Dies beftätigen | werden auch angenommen.“. . Folge def e ne J an wart 1 Spe Otto 66000 22 : 
auch die Herren Koch und Ziegler, welch letzterer eee ee e | IC | l e Zeit hindur arm und oe, ütſche Pla 9˙37 
noch hinzufügte daß in Nur 3 die ; pe ſchmackhaft. Statt der bisherigen Bratmaſchinen Wechsel auf beisiehe Pl 122,57 ed 5 
‚yuzurugie, j a ar man l f ep el auf London kurz 25,15 ½ Schiffsnachrichte 
Vellis und einige Veilchen⸗Hybriden ſtarken N Gerichts⸗Zeitung. werden in der Küche Speiſen mittelſt Elektrizität Cheaue auf London 5,17 N s achten. 3 
Schaden genommen hätten, während das gewöhlt- W. Köslin, 16. Apel. Unter der Anklage zubereitet. Ebenſo wird das Bier durch ſelbſt⸗ Wechſel Amſterdam k 205,75 Papenburg, 16. April. Im Dollard ift 
liche Veilchen gut geblieben ſei. Bezüglich der des an ihrem Mann verſuchten Giftmordes hatte thätige Hähne verzapſt. Eine Muſikkapelle van „ Wien . ‚75 ſein holländiſches, mit Kohlen beladenes Schiff 
a a zu „Shauben dene dert ſich aeftern die beutel Bauerhafäbefiger N u 1 ee pi „ Auen k. 1 N ee nebſt Frau und acht 
5 aſten, daß ſi ie Wirkung der verſpäteten Podewils geb. Knop aus Latzig vor dem hieſigen Walzer in unermüdlicher Weiſe, ſo da Ne eee „ 0 
* Fröſte in der Hauptſache 5 im Laufe des Schwurgerſcht zu ere pö Frau P. latte Kapellmeiſter von Morgens bis Abends nicht ee LE EA 00 London, 17. April. Geſtern fand auf 
® Sommers zeigen werde. Pfirſich und Aprikojeu|es bereits bis zum dritten Mann gebracht, aus dem Ditigiren herauskommt. Es find dies ze Rumänier 1898 100.00. der Themſe ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
5 jeien ba, wo fie bereits in Blüthe geſtanden obwohl jie erte 33 Jahre alt ift, aber bei iht lebensgroße Automaten, die gleichfalls elektrisch o een er 1898 . . 26.87¼JPampfer „Malvern“ und einem Segelſchif aus 
\ hätten, erfroren, während fie ſich in Srospen gut konnte man nicht ſagen, daß alle guten Dinge betrieben werden und fünfundblerzig Mann Portugieſiſche Tabaksoblig 478,00 Rocheſter fatt. Letzteres ging ſofort mit Maun 
8 erhalten hätten. Bei einzelnen Straucharten, drei waren, denn von der guten Seite der Streichmuſik erſetzen. 14% Ruſſen de 1894 85 65.80 fund Maus unter. Ein zweites mit Kohlen be⸗ 
die jetzt ſchon blühen, wie z. B. Forſythia, zeige Männer hatte fie wenig verſpürk, der Erſte war zu 6 Langl. Estat ... 3,75 | 141,25 Hine Sf rn ebenfalls angerannt und 
8 es ſich, daß die Blumen bald nach dem Auf- ein Trunkenbold und ſtarb an den Folgen ＋— ę—— 314% Ellen n 97,80 97,70 Nane i nt ie Mannſchaft konnte jedoch 
blühen eine weißliche Farbe annehmen und Alkohols am Herzſchlag, nun heirathete die Frau Bankweſen. Urſvatdiskont . . = 1 5 5 
eg 1 alla 18 70 erh anal einen 765 . 555 9 KH 18 Paris, 16. April. Bankausweis. 
zas jedenfalls auch auf die Fröſte zurückzu⸗ wurde die Ehe getrenn und mit „ihrem Dritten“ Baarvorrath in Gold Franks 1947 624 0 . ; F 
2 führen ſei. Bei den Bäumen und Sträuchern] war Frau P. ſeit April v. J5. verheirathet, Abnahme 890 000 5 N Ar 145 In chen 16 0 Hefe 1550 Telegraphiſche Depeſchen. 
4 werde es ſich ſpäter zeigen, ob ſich bei ihnen ein dieſe Ehe begann zwar recht friedlich, aber bald Baarvorrath in Silber Franks 1 243 578 000 1 15 510 110 00. Roggen hiefi 55 50, Graz, 17. April. Wegen fortgeſetzter Nei- 
. mehrfaches Absterben einzelner Zweige oder ein, geſtaltete auch fie ſich zum dauernden Krieg, bei Abnahme 1 222 000. „fremder Toto 16,00. fe ger loko 12,50, az, 17. Wegen fortgeſe Pi 
„ie im Wachen a Ars: 05 S K s h 92 fremder foto 13,50. Hafer neuer hieſiger lokol bungen zwiſchen Soldaten des Infanterie⸗Regi⸗ 
ſtarkes Zurückbleiben Wachsthum bemerk belchem es an Scharmützeln und Attack ; 1 g 9 a ( aD, 
mache 3 de 8 led f f Wan Feder = 620 75 ſten Ar — N 1 f 218 en der Portefeuille der Haupthanken und deren Filialen 13,25, fremder 14,00. Rüböl loko 51,00, per ments König der Belgier und des zweiten bos⸗ 
Kunden werde, was jenentahe iu den ſpüten . nie feh e, Abs am 1. Franks 684 974 000, Zunahme 9 694000. Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: niſch⸗herzegowiniſchen fanterte⸗ Kehfments wurde 
Fröſten ſeine Urſache haben würde. Auch das [Oktober v. Js. der Ehemann ſein Mittageſſen Nokenumlauf Franks 3 674 742 000, Zunahme Schön ß das ert Bataillon der Belgier, nachdem ihm 
Wachsthum einzelner Stauden ſei aus demſelben] beendet hatte, trank er mit feinem Knecht im 28 765 000. Hambur 16. A N 15 115 5 Oſter⸗Urlaub verweigert worden . 
Grunde ſtark ins Stocken gerathen und ſchreite Nebenzimmer aus einer dort verwahrten Flaſche Laufende Rechnung d. Priv. Franks 509 781 000, Kaffee (00 1 af 5 3 Uhr. 7 na Laibach vericht. var, 
bei ihnen die Vegetation auch jetzt noch nur jehr|einen Schnaps, welcher beiden gut bekam, fo daß Abnahme 26 546 000. Sar 5 50 Ed ttagsbe 6 K op 6 12 775 Temes var, 17. April. Der Redakteur des 
langſam vorwärts. — Zum Schluß theilte Herr] Podewils ſich nach einer halben Stunde wieder thaben des Staatsſchatzes Franks 175 287 000 Dezember 61,00, per Feptemler 68,75, Tageblatts“ 2 da, iſt 
Wiese ; 7 ; R Aan ter ; Auge 2 a per Dezember 59,75, per März 59,75. —|„Numänifchen Tageblatts“, Dr. Candria, iſt wegen 
Wieſe noch mit, daß er demnächſt eine Sendung in das Zimmer begab, um „noch einen zu) Abnahme 2.057 000. Ruhi, 17 3 19 17 Veröffentlichung von gegen die Regierung auf⸗ 
3 Tonkinſtäbe zu Roſenpfählen erwarte und em⸗ nehmen“. Er hatte aber kaum einen Schluck Geſamt-Vorſchüſſe Franks 366 435 000, Ab⸗ Hamb rg, 16. April, N 3 uhr. reizenden Artikeln zu zwei Jahren Gefüngniß 
5 3 er 2 9 —.— 8 mae . 5 . daß 55 Hang nahme 7 084 000. gun (Chlußberi 1) ' 79 75 Rohzucker 1450 Gulden Geldſtrafe und 215 Gulden Stoiten 
ö erſuche bezüglich ihrer Haltbarkeit anzuſtellen. inzwiſchen fo ſtark geworden war, daß er Brennen Zius⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 6 332 000, I. P 1 5 ilt worde 5 
5 er Produkt Baſis 88 % Rendement neue Ufance |verurtheilt worden. 


Paris, 17. April. Der Abgeordnete Lahaue 
veröffentlicht unter dem Titel „Der nächſte Krieg“ 
einen Artikel, in welchem er behauptet, in den 
diplomatiſchen Unterredungen von Venedig, Lon⸗ 
don, Wien und Berlin ſei die Frage erörtert 
worden, auf welche Weiſe Deutſchland ſich Hol⸗ 
lands bemächtigen könne. Dies ſei nur durch 


ha Loko 5,40 B. die Heirath eines deutſchen Prinzen mit 
Baarvorrath Pfd. Stetl. 47 444000, Zunahme Amſterdam, 16. April. Java⸗Kaffeeſder jungen holländiſchen Kön'gin möglich. 
566 000. 2 N good ordinary 52,00. Die eventuelle Eroberung Hollands werde 
Portefeuille Pfd. Sterl. 27 952 000, Abnahme Amsterdam, 16. April. Bancazinnſjedoch einen Krieg mit England er eee 
131000. 36,25. da England es nicht e könne, daß Deutſch⸗ 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 50 311000, Amſterdam, 16. April, Nachmittags. land ſich im Hafen von Vlieſſingen feſtſetze. 
Zunahme 1402 000. Getreidemarkt. Weizen auf Termine Paris, 17. April. Im geſtrigen Miniſter⸗ 
Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 13 073 000, träge, per Mai 156,00, per "November rath wurde die Mittheilung gemacht, daß die 
Abnahme 670 000. Kr 156,00. Roggen loko —, do. auf Termine Departements Yonne und Marne, welche den 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 35 465 000, Zunahme ruhig, per at 101,00, per Juli 101,00, Finanzminiſter Doumer und den Miniſter⸗ 


präſidenten Bourgeois gewählt haben, ſich formell 
gegen das Einkommenſteuergeſetz der Regierung 
ausgeſprochen haben. Das Geſetz hat keine 
Ausſicht, angenommen zu werden. 

Paris, 17. April. Geſtern Abend fuhren 
vom Orleanſer Bahnhofe 100 baieriſche Pilger 
nach Lourdes, die geſtern mitteift Sonderszug, 
unter Führung eines Geiſtlichen, aus München 
hier eingetroffen waren. 

Nizza, 17. April. Der Großfürſt Thron 
folger iſt andauernd ſchwer krank und wirft 
Blut aus. 

Rom, 17. April. General Mazza telegraphirte 
an ſeine Familie, daß er mit ſeinen Truppen 


3 ſiegreich in Adigrat eingezogen ſei. Die Regierung 


hat jedoch im Laufe der Nacht keine Meldung 
einer neuen Waffenthat in Afrika erhalten. 
Madrid, 17. April. Große Kundgebungen 
werden hier für Sonntag organiſirt, um gegen 
den ſkandalöſen Druck zu n deu die 
Regierung zu Gunſten ihrer Kandidaten ausgeübt 
hat. Die Mehrzahl der Mitglieder des Madrider 
Gemeinderaths ſind als Mitglieder der Kortes 
gewählt worden, obgleich ſie ſich noch wegen 
Unterſchlagung vor den Gerichten zu verantworten 
haben. Sagaſta wird die Regierung bei Er⸗ 
öffnung der Kortes über die unerhörten Wahl⸗ 
fälſchungen interpelliren. 


had nie — 1 


ver September⸗Dezember 32,50. 
chön. a 


| 


